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Lineare Gehölze und Waldränder in der 
Gemeinde Neumarkt am Wallersee 

(Flachgau, Salzburg, Österreich): 
ökologische Bedeutung in der Kulturlandschaft 

insbesondere als Nahrungsquelle für Vögel

Hedges, woody bank Vegetation and forest's edges in the 
municipality of Neumarkt am Wallersee (Flachgau, Federal 
Province of Salzburg, Austria): ecological importance inside 

the cultural landscape with special regards to the birds

Ingrid W a w r a  & Paul H e ise lm a y e r

Der Naturraum Mitteleuropas ist geprägt von sozialen, wirtschaftlichen 
und kulturellen Tätigkeiten der Menschen, wobei die Faktoren land- und forst
wirtschaftliche Nutzung überwiegen (HlNTERSTOlSSER 2007).

Die Gemeinde Neumarkt am Wallersee im Bezirk Flachgau (Salzburg) ist 
ein typisches Beispiel einer intensiv genutzten Kulturlandschaft. Die zuneh
mende Flächenversiegelung und der Landschaftsverbrauch für Industrie-, Sied- 
lungs- und Gewerbeflächen vermindert die Quantität und Qualität der verblie
benen naturnahen Lebensräume. Auch die Vernetzungsmöglichkeiten für Or
ganismen (Korridore) nehmen stark ab.

Die vorliegende Studie konzentriert sich sowohl auf lineare Gehölze in 
der Kulturlandschaft wie Hecken und Ufergehölze (von Fließgewässern), als 
auch auf Waldränder und Feldgehölze. Welch wichtige Rolle solche Strukturen 
in der Kulturlandschaft spielen wird in der Literatur vielfach diskutiert (z.B. 
Seitz 1989, Len tner  & LANDMANN 1994). Ähnlich wie die Nachbargemeinden 
weist auch Neumarkt nur eine geringe Randliniendichte auf, Hecken und na
turnahe Waldränder sind rar. Lediglich lineare Ufergehölze im Intensivgrün
land sind regelmäßig vertreten, sie haben jedoch zumeist nur eine gering ausge
bildete Strauchschicht.
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Einige Faktoren der komplizierten Interaktionen zwischen diesen Gehölz
strukturen und der Vogelwelt werden untersucht, wobei das Hauptaugenmerk 
der vorliegenden Arbeit auf das Nahrungsangebot im Jahresverlauf liegt, z.B. 
welche Vogelarten welche Gehölze wann und wie lange nutzen. Mit Hilfe eige
ner phänologischer Untersuchungen (vgl. DlERSCHKE 1994) soll ein „Vogel- 
Nahrungsangebot-Kalender" der einzelnen Gehölze entstehen.

Die Basis der botanischen Daten stammen aus der Biotopkartierung Salz
burg (NOWOTNY & H interstoisser 1994), die vorliegende Untersuchung revi
diert und ergänzt werden: so ist die Kartierung der Feldgehölze und linearen 
Gehölze Teil dieser Arbeit. Auch die Lage der Gehölze im Raum und deren 
Strukturen werden analysiert.

Mittels einer Linien-Punkt-Taxierung, einer kombinierten Vorgehenswei- 
se nach den Standardmethoden und Grundlagen von Bibby et al. (1995), werden 
die Vögel beobachtet und die Daten aufgenommen. Zusätzlich wird die Avifau
na der umliegenden Biotope aufgezeichnet, weil die umliegenden Lebensräume 
einen großen Einfluss auf die Tierwelt der untersuchten Gehölze haben (vgl. 
Rotter & Kneitz 1977, Seitz 1989).

Die Gehölzstrukturen wurden in verschiedenen Klassen eingeteilt:
• (gepflanzte) Hecken am Straßenrand

Heckenstücke bzw. lineare Gebüsche in der Kulturlandschaft 
anthropogen beeinflusste Ufergehölze 
naturnahe und naturferne Waldränder 
Feldgehölze

Ein strukturreiches lineares Gehölz inmitten von Fettwiesen wird als Vor
bild für eine „ideale Hecke“ definiert. Im Vergleich zu diesem Biotop werden 
die anderen Gehölze mit einem Punktesystem bewertet: die Skala reicht von 1 
(schlecht) -  6 (sehr gut).

Aufgrund der Ergebnisse sollen Vorschläge erarbeitet werden, wie die 
genannten Biotope eine möglichst hohe Individuen- und Artendichte erreichen 
können, da die linearen Gehölze des untersuchten Gebietes als auffallend arten- 
und individuenarm erscheinen. Damit soll ein Beitrag zum Biotop verbünd im 
nördlichen Flachgau geleistet werden.
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